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Die Herausgeberin Dudeck und der Herausgeber Kaspar 
haben eine Vielzahl namhafter Expert:innen um sich ver-
eint, um mit diesem praxisnahen Nachschlagewerk zur fo-
rensischen Psychiatrie und Psychologie für ein entspre-
chendes Niveau zu sorgen. Dabei entfernt sich das Werk 
mit seiner FAQ-Struktur wohltuend von den üblichen For-
maten. Unterteilt wird das Buch in die Kapitel „Juristi-
sches Basiswissen“, „Begutachtung“, „Psychische Er-
krankungen: Klinik – Therapie – forensische Relevanz“, 
„Behandlungsformen für psychisch kranke Straftäter und 
Straftäterinnen“ sowie „Spezielle Themen“. Durch die 
Form der strukturierten Sammlung zentraler Fragen kann 
der Leser sich schnell orientieren und Antworten finden. 
Im Einzelnen wird sich aber nicht auf schematische Ant-
worten beschränkt, sondern es werden differenzierte Er-
läuterungen gegeben, die durch hervorgehobene Absätze 
zu Infos, Merkpunkten, Definitionen, Schaubildern und 
Tabellen angereichert werden.  
 
Im Einzelnen: Das erste Kapitel „Juristisches Basiswis-
sen“ beginnt mit dem Strafrecht und seinen kriminologi-
schen Bezügen. Sehr knapp werden Fragen zu strafpro-
zessualen Grundlagen beantwortet, bevor sich den krimi-
nologischen Bezügen zugewandt wird. Optimistisch wird 
betont, dass die Kriminologie in Deutschland fest etabliert 
ist (S. 15), obwohl gerade in den letzten Jahren ein steter 
Abbau von Lehrstühlen zu verzeichnen ist. Fragen zu den 
Grundlagen des strafrechtlichen Sanktionensystems wer-
den ebenso übersichtlich beantwortet wie Fragen zur 
Schuldfähigkeit und Verantwortlichkeit. Sehr schmal ist 
wieder das Kapitel zur Vernehmungs-, Verhandlungs- 
und Haftfähigkeit. Hinsichtlich der Prognoseerstellung er-
folgen Praxistipps für Prognosegutachten und es wird de-
zidiert aufgezeigt, welche Informationen benötigt werden, 
wie diese zu verarbeiten sind und welchen Anforderungen 
die eingesetzte Prognosemethode genügen muss.  
 
Im Unterkapitel zum Zivilrecht werden Fragen zum allge-
meinen materiell-rechtlichen und prozessualen Zivilrecht 
und im Besonderen Fragen zur Geschäfts- und Testierfä-
higkeit sowie zum Familien- und Deliktsrecht beantwor-
tet. Auch dies erfolgt knapp und präzise. Spezielle Fragen 
zum Sozial-, Unterbringungs- und Verkehrsrecht werden 
abschließend erörtert, bevor sich Kapitel 2 zugewandt 
wird. Begutachtungsfragen werden ebenfalls gebündelt 
nach Strafrecht, Zivilrecht, Sozialrecht und Verkehrs-
recht. Bei letzterem Unterkapitel werden Beurteilungskri- 
 

 
terien und Leitlinien per QR-Code einfach abrufbar ge-
macht. 
 
Das dritte Kapitel zu den psychischen Erkrankungen wid-
met sich diversen Störungsbildern und Erkrankungen,  
auch hier überzeugt die komprimierte Zusammenstellung   
der relevanten Fragestellungen, angereichert mit Merk- 
und Infokästen sowie Schaubildern und Tabellen. Dieses 
Kapitel ist mit ca. 120 Seiten das umfangreichste des Bu-
ches und sicher das Herzstück des Kompendiums, dicht 
gefolgt von Kapitel 4 zu Behandlungsformen für psy-
chisch kranke Straftäter:innen.  
 
Begonnen wird hier mit wertvollen Informationen zu Prä-
ventionsstellen bzw. -ambulanzen, wobei ein Schaubild 
die Interaktionsarbeit dieser Präventionsstellen verdeut-
licht. Im nächsten Unterabschnitt werden Fragen zur sta-
tionären Maßregelbehandlung beantwortet und das Bei-
spiel eines therapeutischen Wochenplans abgebildet. 
Knapp folgen Auskünfte zu den forensischen Nachsor-
geambulanzen sowie den Gewalt- und Sexualstraftäter:in-
nenambulanzen. Etwas breiterer Raum wird der Sozial-
therapie im Justizvollzug gewährt, bevor die Gefängnis-
psychiatrie in den Blick genommen wird. Ausführlicher 
werden dann Fragen zu Therapiemöglichkeiten psychisch 
kranker Straftäter:innen beantwortet und hier die Pro-
gramme R&R, BPS-R, DBT-F, ForTiS, MBT sowie die 
Soziomileutherapie am Beispiel Safewards und Recovery 
und die Psychopharmakotherapie von Aggression und Pa-
raphilien beschrieben.  
 
Speziellen Themen wird dann in einem abschließenden 
Kapitel nachgegangen. Hier haben wir einen bunten Mix 
mit einem juristischen Thema zu Schweigepflicht und Of-
fenbarung in der Therapie unter Zwang und weiteren The-
men wie Suizidalität, Jugendliche und Heranwachsende, 
Frauen im Vollzug sowie transkulturelle Psychiatrie und 
Migration, abschließend gefolgt von der Angehörigenar-
beit im Maßregelvollzug. 
 
Die Kapitel sowie die Unterkapitel machen deutlich, dass 
hier ein gesamtheitlicher Ansatz gesucht wurde, um mög-
lichst facettenreich auf alle möglichen Fragen rund um die 
Forensische Psychiatrie und Psychologie einzugehen. In-
sofern lädt dieses Buch weniger zum linearen Lesen ein, 
sondern versteht sich vielmehr als Nachschlagewerk für 
die gezielte Konsultation aber auch kritische Reflexion 
der eigenen fachlichen Position. Es handelt sich um ein 
reflektiertes und praxisnahes Werk, dass all denen emp-
fohlen werden kann, die sich mit der praktischen Seite der  
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Forensischen Psychiatrie und Psychologie beschäftigen. 
Darüber hinaus kann das Buch durch seine Hilfestellun-
gen einen wertvollen Beitrag zur Qualitätssicherung leis-
ten und sollte als Zusatzkompendium verstanden werden,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

das schnelle Antworten auf Fragen zu den unterschied-
lichsten Bereichen liefert. Es sollte daher seinen Platz ne-
ben den Standardwerken finden. 


